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Prävention bei Aortenerkrankungen – geht das überhaupt?

„Alternativroute 
wird berechnet…“



Prävention bei Aortenerkrankungen – Blutdruck, Blutdruck, Blutdruck!

Bluthochdruck ist der wichtigste bekannte beeinflussbare Risikofaktor für die 
Entwicklung von Aortenaneurysmen und Dissektionen

Das Problem der erweiterten Aorta: die Physik spielt gegen uns! 

Blutdruckziel: So niedrig, wie symptomfrei möglich



Prävention bei Aortenerkrankungen – Lifestyle



Prävention– Was tun bei genetischer Veranlagung?
Der Großteil der Aortenerkrankungen im Erwachsenenalter ist nicht syndromal!

An eine angeborene Bindegewebsschwäche denken wir 
- Bei jungem Patientenalter 
- Bei typischen klinischen Zeichen 
- Bei starken familiären Häufungen

Erscheint hiernach eine angeborene Bindegewebsschwäche wahrscheinlich, 
kann eine genetische Testung erwogen werden

Wird in der genetischen Testung eine syndromale Bindegewebserkrankung 
festgestellt, gelten engmaschigere Kontrollintervalle und niedrigere 
Grenzwerte für die Aortendurchmesser bei der OP-Indikation, ggf. ist ein 
Screening bei Blutsverwandten sinnvoll.



Wer sind meine Ansprechpartner? Wer kümmert sich langfristig?

Aortenteam Kardiologe / Hausarzt Radiologe



Wie bleibe ich nach der OP langfristig fit?



Was darf ich / was darf ich nicht nach der OP?



Wie schaut‘s mit der Psyche aus?



Herz-, Thorax-, 
Transplantations- 
und Gefäßchirurgie

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

PD Dr. med. Florian Helms, PhD


